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Prof. Dr. E. Jürgen Zöllner
Senator für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung

Sehr geehrte Damen 
und Herren,
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Ziel der Berliner Bildungspolitik ist es, 
für jede Schülerin, für jeden Schüler 
optimale Lern- und Entwicklungsbedin-
gungen zu schaffen. Deshalb erhielten 
unsere Schulen durch das Berliner Schul-
gesetz von 2004 mehr Selbstständigkeit 
in der Wahl der Wege, dieses Ziel zu 
erreichen, und damit auch mehr Ver-
antwortung für ihre Ergebnisse. In der 
Entwicklung schulspezifischer Profile 
wer den die unterschiedlichen schuli-
schen Bedingungen, die Einbindung der 
Schule in ihren Sozialraum sowie die je-
weilige Interessenlagen der Schülerinnen 
und Schüler berücksichtigt. 

Jede Schule formuliert im Schulpro-
gramm Qualitätsentwicklungsziele und 
verständigt sich über die dazu gehören-
den Maßnahmen zur Umsetzung und 
deren Steuerung. 
Gute Schule ist durchaus messbar - in-
tern und extern, und das tun wir in 
Berlin. Die interne Evaluation der Schule 
überprüft den Erfolg zum Abschluss ei-
nes jeden Schulprogrammentwicklungs-
zyklus und bietet die Grundlage für die 
kommende Periode. Die interne Evalua-
tion braucht die Ergänzung durch eine 
objektivierte Außensicht, um die Ver-
gleichbarkeit der schulischen Entwick-
lungen zu gewährleisten. Dafür wurde 
in Berlin im Schuljahr 2005/2006 die 
Schulinspektion eingeführt. Deren Basis 
sind nach internationalen Standards ver-
gleichbare Qualitätskriterien und -maß-
stäbe. Jede öffentliche Berliner Schule 
wird innerhalb von fünf Jahren durch 
ein Inspektorenteam extern evaluiert. 
Die Ergebnisse der Schulinspektion wer-
den in einem Bericht festgehalten, in 
dem sowohl die Stärken der Schule als 
auch ihr Entwicklungsbedarf dokumen-
tiert werden.

Damit sich die verschiedenen Maßnah-
men der Qualitätssicherung und -ent-
wicklung sinnvoll zu einem kohärenten 
Qualitätsmanagement ergänzen, war ein 
Konsens darüber erforderlich, was eine 
gute Schule ausmacht. Ich lege Ihnen 
deshalb heute den „Handlungsrahmen 
Schulqualität in Berlin“ vor, der auf den 
Orientierungsrahmen für Niedersachsen 
und Brandenburg aufbaut und im Ver-

gleich zur 1. Auflage unseres Handlungs-
rahmens überarbeitet wurde. Ergebnisse 
und Erfahrungen der ersten Durchläufe 
der Schulinspektionen flossen ein; nun-
mehr ist der „Handlungsrahmen Schul-
qualität“ in seinen Kriterien kompatibel 
mit denen der Schulinspektion. 
Das Gliederungsprinzip mit sechs Quali-
tätsbereichen hat sich bewährt:

1. Ergebnisse der Schule
2. Lehr- und Lernprozesse
3. Schulkultur
4. Schulmanagement
5. Lehrerprofessionalität und Personal-

entwicklung 
6. Ziele und Strategien der Qualitäts-

entwicklung.

Berlin spezifische rechtliche Vorgaben 
und Schulentwicklungsschwerpunkte 
führ ten zu 25 Qualitätsmerkmalen und 
73 Qualitätskriterien und wurden den 
sechs Qualitätsbereichen zugeordnet.

Nicht alles gelingt gleich; Qualitätsma-
nagement in der Bildung ist ein kon-
tinuierlicher Lern- und Verbesserungs-
prozess. Aber man muss sich ernsthaft 
auf den Weg machen. Der „Handlungs-
rahmen Schulqualität in Berlin“ bietet 
allen am Bildungsprozess Beteiligten 
klare Orientierung und konkrete Hilfe: 
bei der Schulprogrammarbeit, bei der 
Schulentwicklung und bei der internen 
und externen Evaluation. Der Hand-
lungsrahmen will zur Diskussion in den 
Kollegien, der Eltern- und Schülerschaft, 
in der Bildungsbehörde und der Öffent-
lichkeit über ein gemeinsames Qualitäts-
verständnis anregen. 

Hierzu möchte ich Sie ausdrücklich ein-
laden, denn eine gute Schule kann nur 
gemeinsam gelingen.

Es grüßt Sie herzlich

Prof. Dr. E. Jürgen ZöllnerProf. Dr. E. Jürgen Zöllner
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Der Handlungsrahmen: Woher kommt er, wohin führt er?

Alle Länder der Bundesrepublik haben 
nach den internationalen und nationa-
len Schulleistungsuntersuchungen die 
Einführung neuer Qualitätssicherungs- 
und Qualitätsentwicklungsmaßnahmen 
veranlasst. Um die Wirksamkeit und 
Nachhaltigkeit dieser Maßnahmen zu 
verbessern, werden in den Bundeslän-
dern unterschiedliche Qualitätsmodelle 
entwickelt und diskutiert.

Bei den Überlegungen zur Erstellung 
eines Qualitätskonzeptes für Berlin wur-
den die verschiedenen Qualitätsmodelle 
der Bundesländer und der deutschspra-
chigen Nachbarländer auf ihre Über-
tragbarkeit auf die Berliner Verhältnisse 
überprüft. Es wurde deutlich, dass die 
Unterschiede vor allem in der Struktur 
und im formalen Aufbau liegen, es aber 
eine hohe inhaltliche Übereinstimmung 
in der Definition guter Qualität von 
Schule und Unterricht gibt.

Der „Orientierungsrahmen Schulquali-
tät in Niedersachsen“ wurde aufgrund 
folgender Überlegungen als Vorlage 
für den Berliner Handlungsrahmen ge-
wählt:

 Der niedersächsische Orientierungs-
rahmen ist im Abgleich mit dem 
österreichischen Konzept „Qualität 
in Schule“, QIS, dem schottischen 
Evaluationskonzept „How good is 
our school?“, dem niederländischen 
Inspektionskonzept „inspectie van 
het onderwijs“ sowie dem vor allem 
in der Wirtschaft verwendeten Qua-
litätsmodell EFQM (European Foun-
dation for Quality-Management) 
entstanden.

 Er wurde im Rahmen des Modell-
versuchs der Bund-Länder-Kommis-
sion „QuiSS - Qualitätsentwicklung 
in Schulen und Schulsystemen“ 
unter Beteiligung von Schulen der 
verschiedenen Schularten entwickelt 
und erprobt.

 Er ist in seiner Struktur anschaulich 
und formuliert praxis- und anwen-
dungsbezogene Qualitätskriterien.

 Unser Nachbarland hat mit seinem 
„Orientierungsrahmen Schulqualität 
in Brandenburg“ das niedersächsi-
sche Konzept weitgehend übernom-
men. 

Bei der Erstellung des Handlungsrah-
mens Schulqualität in Berlin mussten 
die Berliner Rahmenbedingungen, die 
rechtlichen Vorgaben und der Stand der 
Schulentwicklung mit seinen landesspe-
zifischen Schwerpunkten berücksichtigt 
werden. Darüber hinaus war es Ziel, 
durch Zusammenfassung und veränder-
te Zuordnungen von Qualitätskriterien 
den Umfang zu reduzieren und damit 
die Anwendbarkeit zu erleichtern.

Es ist ein Handlungsrahmen mit 25 
Qualitätsmerkmalen und 73 Qualitäts-
kriterien entstanden. Die Rubrik „Er-
läuterungen“ dient der Verdeutlichung 
des Stellenwertes der Qualitätskriterien 
im pädagogischen Gesamtkonzept. Sie 
bildet die Grundlage für die Operatio-
nalisierung von Qualitätsindikatoren. 
Um den Handlungsrahmen sowohl für 
interne und als auch für externe Eva-
luation nutzen zu können, haben wir 
besonderen Wert auf die Auswahl und 
Formulierung der Indikatoren gelegt. Sie 
ermöglichen, das Qualitätskriterium mit 
den angegebenen Evaluationsmethoden 
und -instrumenten praxisnah zu über-
prüfen.

Der Handlungsrahmen bietet den Schu-
len Anregung und Unterstützung in 
ihrem Prozess der Schulprogramment-
wicklung, bei der Auswahl der Ent-
wicklungsschwerpunkte und Entwick-
lungsvorhaben. Er gibt Hinweise für die 
Prioritätensetzung bei der Erstellung 
eines innerschulischen Evaluationsde-
signs. Darüber hinaus hat er eine Orien-
tierungsfunktion bei der Beratung und 
Unterstützung der Schulen durch die 
Schulaufsicht und durch die Lehrerfort-
bildung.

Im Schuljahr 2005/2006 wurde in Berlin 
für die externe Evaluation eine Schulin-
spektion aufgebaut. Diese hat die Auf-
gabe, alle öffentlichen Berliner Schulen 

innerhalb von fünf Jahren nach transpa-
renten und einheitlichen Qualitätsmaß-
stäben zu überprüfen mit dem Ziel:

 die Validität des schulinternen Qua-
litätsurteils durch eine unabhängige 
Außensicht zu erhöhen;

 die Verbindlichkeit der im Schulpro-
gramm beschlossenen Entwicklungs-
maßnahmen unter dem Aspekt der 
Rechenschaftslegung herzustellen;

 den innerschulischen Diskussions- 
und Entwicklungsprozess durch den 
Evaluationsbericht zu fördern; 

 Stärken der Schule hervorzuheben 
und Entwicklungsnotwendigkeiten 
durch gezielte Hinweise zu benen-
nen.

Der Handlungsrahmen Schulqualität in 
Berlin war die wesentliche Grundlage 
für die Erarbeitung der Verfahren und 
Instrumente der Schulinspektion.
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Gliederung der Qualitätsbereiche

Qualitätsbereich 1: Ergebnisse der Schule

1.1 Personale und soziale Kompetenzen

1.1.1 Selbstvertrauen und Selbstständigkeit
1.1.2 Verantwortungsbereitschaft, soziales Engagement und Toleranz
1.1.3 Bereitschaft zur aktiven Teilnahme am gesellschaftlichen Leben
1.1.4 Teamfähigkeit
1.1.5 Anstrengungsbereitschaft

1.2 Fachkompetenzen

1.2.1 Erreichen der Standards in Fächern oder Lernfeldern
1.2.2 Herausragende fachliche Schülerleistungen

1.3 Methodenkompetenzen

1.3.1 Fähigkeit zum selbstständigen Lernen und Handeln
1.3.2 Medienkompetenz

1.4 Schullaufbahn

1.4.1 Erfolgreiche Schullaufbahn

1.5 Schulzufriedenheit und Schulimage

1.5.1 Zufriedenheit der Schülerinnen und Schüler
1.5.2 Zufriedenheit der Eltern
1.5.3 Zufriedenheit des Kollegiums (bzw. der Mitarbeiter/innen)
1.5.4 Für berufliche Schulen: Zufriedenheit der abnehmenden Einrichtungen und Ausbildungsbetriebe
1.5.5 Positive Wahrnehmung der Schule in der Öffentlichkeit
1.5.6 Positiver Gesamteindruck der Schule

Qualitätsbereich 2: Lehr- und Lernprozesse
2.1 Schulinternes Curriculum

2.1.1 Zielgerichtete Abstimmung der schulischen Lehr- und Lernangebote
2.1.2 Eine über mehrere Jahrgänge greifende Koordinierung der Unterrichtsinhalte
2.1.3 Systematische Verankerung fachübergreifenden und fächerverbindenden Unterrichts
2.1.4 Anwendungsbezug und Anschlussfähigkeit der Lehr- und Lerngegenstände

2.2 Unterrichtsgestaltung/Lehrerhandeln im Unterricht

2.2.1 Förderung fachlicher und überfachlicher Kompetenzen im Unterricht
2.2.2 Didaktisch-methodische Stimmigkeit des Unterrichts und innere Differenzierung
2.2.3 Sprachförderung von Schülerinnen und Schülern
2.2.4 Didaktisch sinnvolle Einbindung von Medien und Arbeitsmitteln
2.2.5 Stimulierung der Schülerinnen und Schüler zum selbstständigen Lernen, zur Zusammenarbeit und gegenseitigen 

Unterstützung
2.2.6 Möglichkeiten für Schülerinnen und Schüler, eigene Lösungen zu entwickeln, darzulegen und zu reflektieren
2.2.7 Deutliche Strukturierung und transparente Zielausrichtung des Unterrichts
2.2.8 Intensive Nutzung der Lehr- und Lernzeit
2.2.9 Positives pädagogisches Klima im Unterricht
2.2.10 Faire und gerechte Behandlung der Schülerinnen und Schüler
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2.3 Leistungsanforderungen und Leistungsbewertungen

2.3.1 Leistungsorientierung
2.3.2 Transparente Grundsätze der Leistungsbewertung

2.4 Schülerunterstützung und -förderung im Lernprozess

2.4.1 Schaffung von fördernden Lern- und Arbeitsbedingungen
2.4.2 Systematische Förderung von leistungsschwächeren und leistungsstärkeren Schülerinnen und Schülern
2.4.3 Regelmäßige individuelle Lernstandsanalyse und Rückmeldung individueller Förderziele
2.4.4 Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderen Interessen und Begabungen
2.4.5 Förderung von Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf

2.5 Schülerberatung und -betreuung

2.5.1 Hilfen bei persönlichen und schulischen Problemen
2.5.2 Schülerbetreuung durch Ganztagsangebote
2.5.3 Systematische Schullaufbahn- und Berufsberatung

Qualitätsbereich 3: Schulkultur
3.1 Soziales Klima in der Schule und in den Klassen

3.1.1 Positives soziales Verhalten in Schule und Klassenraum

3.2 Gestaltung der Schule als Lebensraum

3.2.1 Positives Arbeitsklima und gesundheitsförderliche Arbeitsbedingungen in der Schule
3.2.2 Vielfältiges Schulleben und Verbesserung des Schulumfeldes

3.3 Beteiligung der Schülerinnen und Schüler und der Eltern

3.3.1 Aktive Beteiligung der Schülerinnen und Schüler am Schulleben und an der Schulentwicklung
3.3.2 Aktive Beteiligung der Eltern am Schulleben und an der Schulentwicklung

3.4 Kooperation mit gesellschaftlichen Partnern

3.4.1 Kooperation mit anderen Schulen und außerschulischen Partnern im lokalen und regionalen Umfeld

Qualitätsbereich 4: Schulmanagement
4.1 Schulleitungshandeln und Schulgemeinschaft

4.1.1 Führungsverantwortung der Schulleiterin bzw. des Schulleiters

4.2 Schulleitungshandeln und Qualitätsmanagement

4.2.1 Aufbau eines Qualitätsmanagements in der Schule
4.2.2 Kooperative Wahrnehmung der Gesamtverantwortung

4.3 Verwaltungs- und Ressourcenmanagement

4.3.1 Effektive, effiziente Verwaltung und Bewirtschaftung der Finanzmittel
4.3.2 Erschließung zusätzlicher Ressourcen
4.3.3 Steuerung und Dokumentation von Geschäftsprozessen
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4.4 Unterrichtsorganisation

4.4.1 Gemeinsam vereinbarte effektive Unterrichtsorganisation
4.4.2 Vermeidung von Unterrichtsausfall
4.4.3 Organisation von Unterricht und Ganztagsangeboten

Qualitätsbereich 5: Lehrerprofessionalität und Personalentwicklung
5.1 Zielgerichtete Personalentwicklung

5.1.1 Übereinstimmung von Schulprofil, Schulprogramm und Personalentwicklung
5.1.2 Verbesserung der Unterrichts- und Erziehungsarbeit
5.1.3 Abstimmung der Fortbildungsschwerpunkte der Schule
5.1.4 Durchführung von Studientagen

5.2 Arbeits- und Kommunikationskultur im Kollegium

5.2.1 Effektiver Informationsfluss im Kollegium
5.2.2 Teamarbeit im Kollegium
5.2.3 Kooperation von Lehrkräften bzw. Lehrkräften und Erzieherinnen/Erziehern

5.3 Personaleinsatz der Beschäftigten

5.3.1 Übereinstimmung von Personalauswahl und -einsatz mit den Schwerpunkten des Schulprogramms
5.3.2 Nutzung vorhandener Kompetenzen

Qualitätsbereich 6: Ziele und Strategien der Qualitätsentwicklung
6.1 Schulprogramm

6.1.1 Arbeit am Schulprogramm mit ausgewiesenen Entwicklungsschwerpunkten

6.2 Schulinterne Evaluation

6.2.1 Bestandsanalyse
6.2.2 Schulinterne Evaluation ausgewählter bedeutsamer Entwicklungsvorhaben

6.3 Maßnahmen zum schulübergreifenden Vergleich

6.3.1 Jährliche Bilanzierung der Leistungs- und Entwicklungsdaten im Vergleich zum Landesdurchschnitt
6.3.2 Zusammenarbeit mit anderen Schulen mit dem Ziel der Qualitätsverbesserung

6.4 Dokumentation und Umsetzungsplanung

6.4.1 Schulprogramm und Fortschreibung
6.4.2 Evaluationsbericht
6.4.3 Dialog mit der zuständigen Schulaufsicht über das Schulprogramm und den Evaluationsbericht
6.4.4 Schulportrait

Gliederung der Qualitätsbereiche
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D
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re
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 d
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1.
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  M
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pe
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nz
en
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D
ie
 S

ch
ul
e 

fö
rd

er
t 
fä

ch
er

üb
er

gr
ei
fe
nd

 u
nd

 f
äc

he
rv
er

bi
nd

en
d 

so
w
ie
 i
n 

de
n 

Le
rn

fe
ld
er

n 
di
e 

En
tw

ic
kl
un

g 
de

r 
M

et
ho

de
nk

om
pe

te
nz

.

1.
3.

1 
 Fä

hi
gk

ei
t 

zu
m

 
se

lb
st

st
än

di
ge

n 
Le

rn
en

 u
nd

 H
an

de
ln

 
W

es
en

tli
ch

es
 E

rg
eb

ni
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s 

fä
ch

er
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er
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fe
nd

en
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d 

fä
ch

er
ve
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de

nd
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Le

rn
en

s 
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nd

 F
äh

ig
ke

ite
n 

zu
m

 e
ig
en
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än

di
ge

n 
un

d 
se

lb
st
 o

rg
an

is
ie
rt
en

 L
er

ne
n 
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el
bs

ts
tä

nd
ig
-

ke
it/

Ei
ge

ni
ni
tia

tiv
e/
Se

lb
st
ev

al
ua

tio
ns

ko
m

pe
-

te
nz

).

 
Es

 g
ib
t 
sc

hu
lin

te
rn

 v
er

an
ke

rt
e 

A
ng

eb
ot

e 
zu

m
 M

et
ho

de
nl
er

ne
n 

bz
w
. 
„L

er
ne

n 
le
r-

ne
n“

 in
 d

en
 F
äc

he
rn

, L
er

nb
er

ei
ch

en
 u

nd
 

Le
rn

fe
ld
er

n.

 
D
ie
 L

eh
rk
ra

ft
 i

ni
tii
er

t 
sa

ch
ge

re
ch

t 
ve
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sc

hi
ed

en
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Le
rn
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te
gi
en
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D
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le
rin

ne
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le
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an
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st
ru
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ur

ie
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n 
un

d 
ev

al
ui
er

en
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its
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oz

es
se

 e
in
ze

ln
 b

zw
. 
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ru
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ok

um
en

te
na

na
ly
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 
U
nt

er
ric

ht
sb
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te

rv
ie
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eh
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ie

nk
om

pe
te
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D
er

 g
ez

ie
lte

 E
in
sa

tz
 v

on
 M

ed
ie
n 

un
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 g
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 d
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D
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 m
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 d
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  S
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D
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ul
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ne

n 
op

tim
al
en
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ild

un
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nd
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nt
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se
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er
 S
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n 
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r.

1.
4.

1 
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fo
lg

re
ic
he

 S
ch

ul
la

uf
ba

hn
D
ie
 
En
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un

g 
de

r 
Sc

hu
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hn
- 

un
d 

Sc
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la
bs
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lu
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te
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er
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hr

e 
gi
bt

 
A
us

ku
nf

t 
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rü
be

r, 
in
w
ie
w
ei
t 

es
 
de

r 
Sc

hu
le
 
ge

lin
gt

, 
da

ss
 
di
e 

ei
nz

el
ne

n 
Sc

hü
-

le
rin

ne
n 

un
d 

Sc
hü

le
r 

in
 
m

ög
lic
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t 

ku
rz
er

 
Ze

it 
ei
ne

n 
- 
ge

m
es

se
n 

an
 
ih
re

n 
Fä

hi
gk

ei
-

te
n 

- 
op

tim
al
en

 S
ch

ul
ab
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hl
us

s 
er

re
ic
he

n.

 
D
ie
 
Fe

hl
qu

ot
e 

de
r 

Sc
hü

le
r/i

nn
en

 
en

t-
sp

ric
ht

 i
n 

de
r 
Su

m
m

e 
hö

ch
st
en

s
 

- 
de

m
 D

ur
ch

sc
hn

itt
 d

er
 S

ch
ul
ar

t;
 

- 
de

m
 r
eg

io
na

le
n 

D
ur

ch
sc

hn
itt

;
 

- 
de

m
 B

er
lin

er
 D

ur
ch

sc
hn

itt
.

 
D
ie
 
Fe

hl
qu

ot
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de
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Sc
hü

le
r/i

nn
en

 
en
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 d
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ne
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hu
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Fe
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st
en

s
 

- 
de
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 D

ur
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hn
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 d
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ch
ul
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- 
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m
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eg

io
na
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n 

D
ur

ch
sc

hn
itt
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- 
de
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 B

er
lin

er
 D

ur
ch
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hn

itt
.
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D
er

 
A
nt
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l 

de
r 

W
ie
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st
en
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de

m
 D

ur
ch
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hn

itt
 d
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ei
l d
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st
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itt

 d
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M
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hu
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hn
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ht
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itr
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m
 
vo
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en
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st
en

s 
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Be

rli
ne
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D
ur

ch
sc

hn
itt

.
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ie
 D

ur
ch
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 b
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.
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 D
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 d
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-

sc
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.
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te

r/i
nn

en
 d

er
 S

ch
ul
e 

an
al
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m
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 d

ie
 o

. 
a.
 E

rg
eb

ni
ss
e 

un
d 

en
tw

ic
ke

ln
 Z

ie
le
 u

nd
 M

aß
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 
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 
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n

 
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ie
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, 
Pä

ko
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1.
5 

  S
ch

ul
zu

fr
ie

de
nh

ei
t 

un
d 

Sc
hu

lim
ag

e:
 

D
ie
 S

ch
ul
e 

ve
rb

es
se

rt
 k

on
tin

ui
er

lic
h 

ih
r 
Sc

hu
lim

ag
e 

un
d 

di
e 

Sc
hu

lz
uf

rie
de

nh
ei
t.

1.
5.

1 
 Zu

fr
ie

de
nh

ei
t 

de
r 

Sc
hü

le
ri
nn

en
 

un
d 

Sc
hü

le
r

D
ie
 Q

ua
lit
ät

 d
er

 s
ch

ul
is
ch

en
 A

rb
ei
t 
sp

ie
ge

lt 
si
ch

 i
n 

de
r 
Zu

fr
ie
de

nh
ei
t 
al
le
r 
Be

te
ili
gt

en
.

 
D
ie
 S

ch
ül
er

in
ne

n 
un

d 
Sc

hü
le
r 

si
nd

 z
u-

fr
ie
de

n 
m

it 
de

n 
Bi
ld
un

gs
- 

un
d 

U
nt

er
-

st
üt

zu
ng

sa
ng

eb
ot

en
 d

er
 S

ch
ul
e.

 
D
er

 A
nt

ei
l 
de

r 
Sc

hü
le
rin

ne
n 

un
d 

Sc
hü

-
le
r, 

di
e 

si
ch

 a
kt
iv
 a

n 
de

r 
G
es

ta
ltu

ng
 d

es
 

Sc
hu

lle
be

ns
 b

et
ei
lig

en
, 
is
t 
ho

ch
.

 
D
ie
 
Sc

hü
le
r/i

nn
en

 
ge

he
n 

ge
rn

 
in
 
di
e 

Sc
hu

le
.

 
In
te

rv
ie
w
 S

ch
ül
er

/in
ne

n

1.
5.

2 
Zu

fr
ie

de
nh

ei
t 

de
r 

El
te

rn
 

 
D
ie
 E

lte
rn

 w
ür

de
n 

ih
re

 K
in
de

r 
w
ie
de

r 
an

 d
ie
se

 S
ch

ul
e 

sc
hi
ck

en
.

 
D
ie
 A

nz
ah

l 
de

r 
Be

sc
hw

er
de

n 
vo

n 
El
te

rn
 

is
t 
ge

rin
g.

 
D
ie
 E

lte
rn

 a
rb

ei
te

n 
ak

tiv
 i
n 

de
n 

sc
hu

li-
sc

he
n 

G
re

m
ie
n 

m
it.

 
D
ie
 
El
te

rn
 
un

te
rs
tü

tz
en

 
di
e 

sc
hu

lis
ch

e 
A
rb

ei
t 
du

rc
h 

M
ita
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t 
im

 F
ör

de
rv
er

ei
n.

 
In
te

rv
ie
w
 S

ch
ul
le
ite

r/i
n

 
In
te

rv
ie
w
 s
te

llv
. 
SL

, 
Pä

ko
, 
A
bt

L 
et

c.
 

In
te

rv
ie
w
 E

lte
rn

1.
5.

3 
 Zu

fr
ie

de
nh

ei
t 

de
s 

Ko
lle

gi
um

s 
(b

zw
. 
de

r 
M

it
ar

be
it
er

/in
ne

n)
 

D
ie
 
kr
an

kh
ei
ts
be

di
ng

te
 
Fe

hl
qu

ot
e 

de
r 

Le
hr

er
/in

ne
n 

lie
gt

 
un

te
r 

de
m

 
Be

rli
ne

r 
D
ur

ch
sc

hn
itt

.

 
A
uf

ga
be

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 S
ch

ul
en

tw
ic
k-

lu
ng

 w
er

de
n 

vo
n 

ei
ne

m
 g

ro
ße

n 
Te

il 
de

s 
Ko

lle
gi
um

s 
en

ga
gi
er

t 
w
ah

rg
en

om
m

en
.

 
D
ie
 
Le

hr
kr
äf

te
 
ar

be
ite

n 
ge

rn
 
an

 
de
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hu
le
.

 
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ok

um
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rv
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 
In
te

rv
ie
w
 s
te

llv
. 
SL

, 
Pä

ko
, 
A
bt

L 
et

c.
 

In
te

rv
ie
w
 L

eh
re

r/i
nn

en



13

Q
ua

lit
ät

sk
ri
te

ri
um

Er
lä

ut
er

un
ge

n
In

di
ka

to
re

n
In

st
ru

m
en

te
/M

et
ho

de
n

1.
5 

  S
ch

ul
zu

fr
ie

de
nh

ei
t 

un
d 

Sc
hu

lim
ag

e:
 

D
ie
 S

ch
ul
e 

ve
rb

es
se

rt
 k

on
tin

ui
er

lic
h 

ih
r 
Sc

hu
lim

ag
e 

un
d 

di
e 

Sc
hu

lz
uf

rie
de

nh
ei
t.

1.
5.

4 
Fü

r 
be

ru
fl
ic
he

 S
ch

ul
en

:
 

Zu
fr

ie
de

nh
ei

t 
de

r 
ab

ne
hm

en
de

n 
Ei

nr
ic
ht

un
ge

n 
un

d 
A
us

bi
ld

un
gs

-
be

tr
ie

be

 
D
ie
 

A
us

bi
ld
er

/in
ne

n 
ko

op
er

ie
re

n 
en

g 
m

it 
de

r 
Sc

hu
le
.

 
D
ie
 S

ch
ul
e 

er
hä

lt 
m

at
er

ie
lle

 U
nt

er
st
üt

-
zu

ng
 d

ur
ch

 d
ie
 A

us
bi
ld
un

gs
be

tr
ie
be

.
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In
te

rv
ie
w
 S

ch
ul
le
ite

r/i
n

 
In
te

rv
ie
w
 s
te

llv
. 
SL

, 
Pä

ko
, 
A
bt

L 
et

c.
 

In
te

rv
ie
w
 E

lte
rn

1.
5.

5 
 Po

si
ti
ve

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r 
Sc

hu
le

 i
n 

de
r 

Ö
ff

en
tl
ic
hk

ei
t

D
as

 p
os

iti
ve

 I
m

ag
e 

ei
ne

r 
Sc

hu
le
 i
st
 e

in
 w

e-
se

nt
lic

he
s 
Q
ua

lit
ät

sm
er

km
al
.

 
D
ie
 S

ch
ul
e 

is
t 
er

fo
lg
re

ic
h 

in
 d

er
 E

in
w
er

-
bu

ng
 v

on
 D

rit
tm

itt
el
n.

 
D
ie
 S

ch
ul
e 

ha
t 

ei
ne

 p
os

iti
ve

 R
es

on
an

z 
in
 d

en
 M
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ie
n.
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D
ie
 S

ch
ul
e 
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pf

än
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äu
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 B
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uc

he
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gr
up

pe
n.
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D
ie
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hf

ra
ge

 n
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Sc

hu
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lä
tz
en

 e
nt

-
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ht
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en
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uf
 d

ie
 R

ef
er
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er
-

te
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te
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da
rd

.
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D
ok
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In
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rv
ie
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